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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Kokeit der Hroßherzog haben

vnterm 12. l. Mts . gnädigst geruht , den Bezirksingenieur
Christian Mahl » in Mosbach zum Vorstande der Waffrr-
wid Straßenbau-Inspektion Emmendingen zu ernennen .

Plicht-Amtlich« Weil.
Telegramme .

Berlin, 18. Mai. Die „Nordd . Allg . Ztg . " erfährt,
daß die diesjährige Generalversammlung des Vereins
deutscher Eisenbahn -Verwaltungen am 28 . Juli in Salzburg
zusammentritt.

-s- Wien, 17. Mai, Abends . Offiziell wird bestätigt , daß
die Eotirung der österreichischen Goldrente an der Londoner
Stockexchange bewilligt wurde.

-j- Florenz , 17. Mai, Abends . Der Assisen -Gerichtshos
verurtheilte übereinstimmend mit dem Geschworenenverdikt
S Individuen , welche am 9. Februar v . I . Orsini -Bomben
unter die von dem Requiem für König Victor Emanuel
heimkehrenden Arbeitervereine geworfen hatten , zu 21jähriger
Zuchthausstrafe.

-f Salonichi, 17. Mai. In Uskueb, Pristina und Mitro-
vitza ist ein Firman der Pforte verlesen, der unter Andro¬
hung der Todesstrafe vor jedem Angriff auf österreichisches
Militär warnt.

8 Politische Wochenübersicht .

Unser verehrter Kaiser , dessen Befinden seit seiner Rück-
kehr aus Wiesbaden durchaus befriedigend ist, hat mehrere
Lruppenbefichtigungen vorgenommen und wird zunächst ab¬
wechselnd in Berlin und Babelsberg residiren. Erfreut wurde
der hohe Herr durch die Geburt einer Urenkelin, Tochter der
Erbprinzessin von Meiningen. Die Deutsche Kaiserin und
Königin ist am 14. d. wohlbehalten in Wind sor eingetroffen .

Der Deutsche Reichstag , welcher nach sechstägiger Gene -
raldebattr über den Zolltarif-Entwurf und Annahme des
Antrags Löwe in Betreff der geschäftlichen Behandlung
(Ueberweisung der für die Kommijfionsberathung bestimmten
Positionen des Tarifs an eine einzige Kommission) das
Brausteuer-Gesetz einer besonderen Kommission überwies ,
widmete hierauf zwei Tage der ersten Lesung der Tabaksteuer-
Gesetze, deren hohe Sätze besonders von badischen Abgeord¬
neten bekämpft wurden. Die Debatte schloß mit Ueber-
weisung der Vorlage an eine besondere Kommission von
88 Mitgliedern. Bei Konstituirung dieser drei Kommissionen
find die Nationalliberalen unterlegen ; Vorsitzende und Stell¬
vertreter wurden aus dem Zentrum und der konservativen
Partei gewählt. Inzwischen ist ein Gesetzentwurf über pro¬
visorische Aendcrungen des Zolltarifs (ein generell gefaß¬
tes „Sperrgesetz" , umfassender als das früher besprochene )
vom Bundesrath angenommen worden und auch bereits dem
Reichstage zugegangen. Dieser genehmigte den Gesetzent¬
wurf betreffend den Uebergang der Geschäfte aus das Reichs¬

gericht, sodann das Uebereinkommcnmit Großbritannien über
Unterdrückung des Negerhandels , berieth Petitionen auf Ab¬
änderung des Tivilstands- Gesetzes (die Kommission beantragt
Uebergang zur Tagesordnung) und trat am 15. d. in die
zweite Lesung einzelner Positionm des Zolltarifs ein, welche
am 16. fortgesetzt wurde. Die ersten Positionen wurden
angenommen . Eine Verständigung über die Tarifvorlage
im Großen und Ganzen wird immer wahrscheinlicher. Ein-
gegangen ist der das Reichstags- Gebäude betreffende Gesetz¬
entwurf. Dem BundeSrath liegt der Gesetzentwurf über die
Verfassung und Verwaltung Elsaß -Lothringens vor. Am
17. trat der Städtetag in Berlin zusammen ; eine Anzahl
größerer Städte hat die Beschickung abgelehnt. In Stutt -
gart hat am 11. d. die Vermählung deS Herzogs Georg
von Leuchtenberg mit der Prinzessin Therese von Oldenburg
stattgesunden . In Berlin starb der Mitbegründer und Eigen-
thümer der „Nationalzeitung" und Begründer des ersten
telegraphischen Korrespondenzbureaus , vr . Bernhard Wolfs .

Die Differenzen zwischen dem Tunnelunternchmer Favre
und der Direktion der Gotthardbahn find beseitigt , der be¬
zügliche Nachtragsvertrag vom Verwaltungsrath und Bun-
desrath ratifizirt. Am 15. starb in Bern Alt-BundeSrath
Nationalrath Stämpfli , früher eine Zeit lang von maß¬
gebendem Einfluß in der Eidgenossenschaft.

Am 17. d . M . wurde der österreichische Reichsrath vom
Kaiser persönlich mit einer Thronrede geschlossen. Die
Uebergabe von Spizza an Oesterreich ist erfolgt . Die han¬
delspolitischen Konferenzen zwischen der cis- und transleitha-
nischen Regierung sind wieder ausgenommen. In Triest
hat die Neuwahl eines Podesta wiederum zu einer Demon¬
stration der Progresso-Partei durch die Wahl ihres Kandi¬
daten Bazzoni geführt.

In dem am 12 . Mai abgehaltenen Konsistorium ernannte
der Papst 10 Kardinäle , darunter Prof. Hergenröther von
Würzburg, und 22 Bischöfe . Die kirchlichen Verhältnissemit der Türkei find geregelt . Die italienische Deputirten-
kammer berieth den Gesetzentwurf über Abschluß der obliga¬
torischen Civilrhe vor der kirchlichen Trauung .

Nachdem der französische Senat bereits am 8. Mai wie¬
der zusammengetretcn ist, «öffnete auch die Deputirtenkam-
mer ihre Sitzungen nach den Ferien am 15 . und berieth
über den Entwurf betr. den Gencralstabs -Dienst. Die Ge¬
rüchte, welche die Stellung des Ministeriums Waddington
den gesetzgebenden Körpern gegenüber erschüttert und inner¬
halb des Ministeriums selbst bedenkliche Meinungsverschie¬
denheiten bezüglich der Garantien wegen der Rückkehr der
Kammern nach Paris in Verbindung mit der Organi¬
sation der Polizeipräsektur aufgetaucht sein ließen, haben sichbis jetzt nicht bestätigt. Das Kabinet trat unverändert vor
die Kammern . Der Senat ging über eine auf die kongre-
gativnistischen Schulen bezügliche Interpellation des klerikalen
Heißsporns Chesnelong zur Tagesordnung über. Man
hofft auch in dieser hohen Körperschaft aus eine Mehrheit
für die Ferry 'schen Gesetze und bezüglich Blanqui 's hältman die Verwerfung seiner Wahl durch dir Kammer für
sicher . Dem Senat liegt der Bericht über den Staatsrath
vor . Letzterer hat in dem Verfahren gegen den Erzbischof
von Aix auf Mißbrauch der geistlichen Amtsgewalt erkannt .Der klerikalen Sache werden dir Aufforderungen mehrererultramontaner Blätter zur Steuerverweigerung für den Fall

ver Annahme der Ferry '
schen Unterrichtsvorlagen schwerlich

förderlich sein.
Zn Spanien find auch die Gemeindewahlen im Sinne der

Regierung ausgefallen . Eine Madrider Nachricht von einer
Berathung des Kabinets über die angeblich von einigen nord¬
deutschen Mächten eingegangenen Schreiben bezüglich der
Maßregeln zur Unterdrückung der jocialistischen Bewegungwird noch der Aufklärung bedürfen. Die beabsichtigte Her¬rath des Königs AlphonS mit der Erzherzogin Christinewird bestätigt. Kronprinz Rudolf von Oesterreich weilt mit
dem Prinzen Leopold von Bayern in Madrid.

Im englischen Unterhause wurde ein Antrag Dillwyn 'S
gegen die angeblich wachsenden Mißbräuche der Prärogativeund des Einflusses der Krone Seitens der Minister vonLord Northcote für ein direktes Mißtrauensvotum erklärtund Ablehnung gefordert ; die Berathung ist verschoben .
Nach Erklärung des Ministers ist ein gemeinsames VorgehenEnglands und Frankreichs in Egypten noch nicht aufge¬
geben; man scheint sich jedoch vorerst auf eine gemeinsame
Unthätigkeit beschränken zu wollen ; jedenfalls ist die Nach¬richt, daß die egyptische Frage durch eine zwischen dem Khe-dive, England und Frankreich abgeschlossene Vereinbarung
ihre Erledigung gesunden habe , durchaus verfrüht . Am Kapwerden vorerst noch die Vorberathungen zum Vormarsch
gegen die ZuluS organifirt. Die BoerS scheinen ihre feind¬
liche Haltung aufgcgeben zu haben, verlangten aber in einervon Sir Bartle Frere abgelehnten Adresse an die Königin
Unabhängigkeit . Dem Frieden zwischen England und Af¬
ghanistan scheinen sich neue Schwierigkeiten in den Weg zustellen . Jakub Khan wünscht seiner bedrohten Stellung irr
Afghanistan wegen mildere Bedingungen und einen bestimm¬teren Schutz gegen etwaige innere Unruhen .

Die Proklamation des Kaisers Alexander an die Bul¬
garen OstrumelienS , einestheils ein neues Zrugniß, daßRußland dort dem Berliner Frieden Achtung verschaffenwill , hat anderntheils wesentlich zur Beruhigung beigetragen.Die Räumung durch die Raffen vollzieht sich in Ruhe und
soll bis zum 25. Juli beendigt sein. Die Gerüchte voneiner russisch - türkischen Allianz find offenbar nur Ausgeburtendes SensationsbedürfliifleS unserer Zeit ; in der etwaige»
Sendung eines Würdenträger - oder Adjutanten deS Sul¬tans zur herkömmlichen Begrüßung des Czaren in Livadia
brauchen sie keine Unterstützung zu suchen. Die Pfortescheint vorerst auf die Ausübung ihrer Rechte zur Besetzungder Balkanpäfse und Haltung von Garnisonen in Burgasund Jchtimar zu verzichten ; die Frage ist jedoch Allem
nach noch in Verhandlung . Fürst Alexander von Bulgarien
ist in Livadia angekommen, wo er auch die bulgarische De¬putation empfangen wird. In Egypten dauern angeblichdie Rüstungen des Khedive , der sich geschickt der nationalenAspirationen zur Ausführung seiner Pläne zu bedienen
weiß, fort. — In Jerusalem starb hochbetagt Samuel Gobat,seit 33 Jahren evangelischer Bischof von Jerusalem. ,Im nordamerikanischen Repräsentantenhaus« erhielt derAntrag , die Bill , welche bei der Präsidentenwahl die An¬
wesenheit von Bundestruppen in den Wählorten verbietet,trotz des Vetos deS Präsidenten zu genehmigen , nicht die
erforderliche Majorität . Das Haus lehnte den Antrag aufAufhebung der vorliegenden Tagesordnungen , um das Armee-
budget votiren zu können , ab.

2t Sklaven des Kerzevs .
Novelle von Leviu Schiicking .

(Fortsetznng an» dem Hauptblait Nr . 117 .)

»Aber," fiel Rudolf ein, »da hast mir ja selbst ganz bereitwillig
«ingeräuwt . .

»Daß wir sehr thöricht wären , wenn wir nicht, war wir seit lange
ja doch getha« haben, Jeder seinen eigenen Weg weiter gingen und « n»
einander dabei nicht hemmten ; daß eS insbesondere von mir doppelt
thöricht wäre , wenn ich dich hinderte, eine so hübsche Gelegenheit beim
Schopfe zu ergreifen und hier ein großer, reicher Fendalherr z« wer¬
den . Völlig einverstanden. Mir liegt nichts daran, daß d» ein Bett¬
ln bleibst ."

»Mathilde . . ."

»Sin Bettler , und wenn du'» nicht selber eivsähst, daß du'< bist,
würdest du, den Mnth zu dem , wa» du dir hier vorgesetzt hast , je ge¬
funden haben ? Würdest da'», wenn'» nicht der einzige Weg wäre ,
dich an» einer ganz erbärmlichen Lage zn retten ?"

„Der einzige Weg ist'» nicht — nur freilich der nächste und beste I"

»Ja , so lang' du meiner sicher bist l Aber bleibe« wir bei der
Sach« ! Wa» bekomm ' ich für diese Sicherheit — für die LuSliefe-
rung eine» gewissen Papier », da» du von mir wünschest , für die Ver -
fprechnngen und Sicherstellungen und Alle», wa» du sonst noch ver¬
langen magst ?"

, Wa» verlangst du ? Bi » jetzt Hab
'

ich nicht » zu geben. Wenn
r»^Air gelingen sollte . . ."

«Wenn r» dir gelingen sollte , wirft du zu geben haben. Ich Hab'
wir '» überlegt. Ich will keine Pension, keine Unterstützungen je nach
Bedarf . Such für dich ist'» gefährlich , in dieser Art Verbindung mit
wir za bleiben. Ich will eine ronde Summe , die du zu irgend einem
Bankier bringst, bei dem ich sie mir holen kann."

, »Wenn du da» so entschieden »orziehst . .

»Ja . Entschieden. Ich will eine runde Summe — und daun dich
vergessen können !" setzte sie mit einer Art von zornigem „ Bei Seite "
hinzu . „Ich will zwanzigtaasend Thaler ."

»Da » ist viel ! "

»Filz ! Die» Gut wird eine Viertelmillion , vielleicht mehr werth
sein."

„Freilich , ober . . . "

»Du denkst, daß dir noch einige andere Abmachungen bevorsteheu
werden l Eben darum bin ich ja auch so bescheiden. Weniger zu ver¬
langen , wäre beleidigend für dich."

»Du hast mich an ärgere Beleidigungen gewöhnt."
Sie läche.te spöttisch und fuhr fort :
„Beruhige dich, ich Hobe die Summe festgesetzt, nicht nach dem

Matzstabe deine » Werthe» für mich , sondern de » Nsichthnw» deiner
Cousine."

„Du bist unerträglich mit deinem Spott . .
»Den mußt du wir schon al» Erholung gönnen von all ' dem Lob,

da» ich bei deiner Cousine über dich auSgießen muß. Uebrigen» sag'
ich dir ja just, womit du dich loSkaufen und wich von hier aus Nim¬
merwiedersehen abziehen machen kannst . Da drüben steht Schreib¬
ung , setz ' dich dahin und schreib', wa» ich diktiren werde. "

Rudolf warf einen scheuen Blick aus den kleinen , mit Schreibzeug
versehenen Tisch , der in einer der fiesen Feusterbrüstnngen am andern
Ende de» Salon » stand, und dann antwortete er zögernd :

„ ES ist so gefährlich , solche Sachen zn schreiben , Mathilde , — dn
solltest dich begnügen mit meinem Worte, Versprechen . . ."

„Begnügst dn dich damit, mit meinem Worte ? Du willst, wa» ich
schriftlich in Händcn habe, an»g«liefert, mein schriftliche» Versprechen,
daß ich niemals Ansprüche an dich wachen werde und wa» weiß ich !
Also — mache« wir '» karz, geh' und schreib' ! '

Rudolf erhob sich widerstrebend , um sich an den kleinen Tisch zu
setzen. Er ergriff die Feder und sagte :

! „ Ich bin freilich in deiner Hand. Wo» soll ich schreiben ?"
I Mathilde trat hinter ihn und diktirte :

„Ich Rudolf von Norwich verspreche hiermit aus Ehre und Ge¬
wissen, im Falle ich mich mit meiner Cousine von Norwich vermähle«sollte, . . . verwählen mir einem h , wenn ich bitten darf — sollte,im Verlauf de» nächsten Jahre » danach zu zahlen — zn zahlen auchmit h . . ."

„Ach, da» weiß ich ja"
, unterbrach Rudolf sie unwirsch .

„ Zu zahlen die Summe von zwanzigtaasend— du mußt die Summmit Buchstaben schreiben — Tha .
Rudolf und Mathilde wurden hier plötzlich ans '» unerwartetste und

erschreckendste in ihrer edlen Beschäftigung gestört . Eine scharf ei«,
fallende Stimme unterbrach sie. (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Rachrichte ».
Q2 Wien , 17. Mai . Testern Flotow'S „Marcha " mit FräuleiaBianchi in der Titelrolle vor gänzlich M»verkaostem Hause ! Da »eben kennzeichnet die Sängerin erste« Range» , daß sie fort und sortin deu abgesungensten Opern La» Publikum zu eathusta»wiren unddaß sie diesen Opern durch ihre künstlerische Persönlichkeit frische»Reiz und neue Anziehungskraft zu verleihen vermag. Der Erfolgwar auch diesmal ein durchschlagender und al» dem einfachen Liedevon der letzten Rose , welche» sie mit wahrhaft ergreifender Innigkeitvortrug , eine eingelegte Arie an» Adam '» „ Birald, " folgte, deren

bergehoch aufgehänste Soloratnrschwierigkeiten sie mit spielend« Leich-tigkeit nnd nie versagender Sicherheit überwand, brauste ein wahrhaftfrenetischer BetfollSstarm durch da» entzückte Hau». Deutsch io Spielund seelischem Bortrag , italienisch in virtuoser Behandlung de» Part »— so gibt sich die Künstlerin. Zwei Prachtvoll « Riesenbonqnet» konnte
sie von der Bühne mit sich nehmen . Blo» diese »Martha " und (iaBellini 'S „ Nachtwandlerin ") die Awina müßten Frl . Bianchi unterdir glänzendsten Sterne am Opnnhimwel versetzen .



Deutschland .
Karlsruhe , 19 . Mai . Ihre Kaiserlichen Hoheiten der

Großfürst und die Großfürstin Michael von Rußland begaben

Sich heute nach Baden -Baden zur Besichtigung der dort

von Höchstdenselben gemietheten Wohnung und kehrten Nach -

mittags hierher zurück .

Berlin , 17 . Mai . ( Reichstag .)

Zweite Lesung de» Zolltarif ». Position : Eisen und Eisenwaireo .

v. Wedelt (Malchow ) zieht « vier Hiawei » auf die gestrige Ab¬

stimmung seine übrigen Antröge ans Herabsetzung der Eisenzölle zurück.

Delbrück bringt ein und rechtfertigt einen Antrag , wonach schmied¬

bare» « isen zur Kcatzevfabrikatioa gegen Erlaubnißschein und unter

Kontrole nur mit SO Pfennigen besteuert wird .

Der BunderkowmissSr Bnrchardt spricht sich gegen den An¬

trag an ».
Schlieper bringt eia und befürwortet eine « Antrag auf Zoll -

freihrit sür schwedische» Holzkohlen -Etsen in gewissen Dimensionen .

Abg Kayser legt « ater Anknüpfung an die dikkutirte Position
die Gründe dar , warum er sür Eis - nzSlle stimme . Er wird hierbei

wiederholt zur Sache gerufen , wogegen er remonstrirt , indem er sich
über verschiedenartige Behandlung der Redner beschwert.

Kayser wird deßhalb vom Präsidenten zur Ordnung gerufen .

An den weiteren Debatten betheiligen sich Stumm , Sönne¬

rn » a u und Richter (Hagen ).

Hieraus wird da» Amendement Schlieper abgrlehnt und

da» Amendement Delbrückangenommen .
Die Positionen 6 d . , 6 e. und 6 ä . der Tarifvorlage werden uaver -

ändert genehmigt .
Zn Position 6 s . ( Eisenwaaren ) beantragt
Stumm Erhöhung de» Zollsätze » von 3 auf S Mark und von 6

aus 10 Mark sür gewisse Eisenwaaren .
Melbeck beantragt gleichsall» Erhöhung sür gewisse Eisenwaaren .

Bnnderkomwiffär Geh. Rath Bnrchardt spricht sich gegen beide

Amendements au ».
Nach längerer Debatte werden beide Amendement » obgelehnt und

wird Position 6 s . unverändert genehmigt .
Nächste Sitzung Montag . Tagesordnung : Da » Sperrgesetz und

zweite Lesung de» Zolltarif ».
-s

- Berlin , 17 . Mai . Deutscher Städtetag . Der Stadt -
verordneten - Vorsteher Straßmann schloß seine Begrüßungs¬
ansprache mit einem dreimaligen enthusiastischen Hoch auf
den Kaiser . Oberbürgermeister Moll ( Mannheim ) begrün¬
dete die vorgeschlagene , gegen die Getreide - und Viehzölle sich
aussprechende Resolution . Oberbürgermeister Hache ( Essen )
erklärte , nicht für die Resolution stimmen zu können . Die
Stadt Essen habe ihre Betheiligung an der Versammlung
einfach ablehnen können , aber vorgezogen , hier zu erklären ,
daß keineswegs alle Städte gegen die Getreidezölle prote -
'stiren . Hache begründet eingehend sein abweichendes Votum .
Oberbürgermeister Bollmann (Bochum ) , Bürgermeister Grie¬
ben (Witten ) schließen sich der Erklärung Hache

' S an . Wolfs
( Stettin ) , Hampspohn (Köln ) sprechen gegen die Ausfüh¬
rungen der dissentirenden Vorredner gegen die Getreide - und
Viehzölle und für die Resolution . Reichstags -Abgeordneter
Härle als Vertreter Heilbronns , sowie der Bürgermeister
von Ottensen erklären sich gegen die Resolution , für welche
andererseits Schmidt ( Elberfeld ) und die Drlegirten von
Berlin , Gießen , Hagen , Nürnberg , Arenberg eintreten . Die
vorgeschlagene Resolution wird schließlich mit 68 gegen 4
Stimmen angenommen . Die Vertreter von Heilbronn und
Witten hatten sich vor der Abstimmung entfernt . Hamp¬
spohn (Köln ) dankte der Stadt Berlin sür die Einladung
und die freundliche Aufnahme , worauf der Vorsitzende die
Versammlung schloß.

Berlin , 16 . Mai . ( Franks . Ztg .) Ja »er letzten Session
de» Abgeordnetenhaus -» wurden die für den Neuban de» Central -

Bahnhofe » in Frankfurt a. M . geforderten Mittel bekanntlich
erst » qch langen Debatten vom Plenum bewilligt , nachdem die vorge¬
legten Pläne und Nachweise von der Bndgetkommisfion nicht für ge¬
nügend erachtet worden waren , um durch denselben die Höhe der zu
bewilligenden Samw « motiviren zu können ; doch wurde an die Be -

willigung der Wunsch geknüpft , durch Herbeiführung möglichster Ber -

einfachung bei der Bauaursührüng dir erforderliche Bausamme za
redozirea . Ja Folge dessen haben kürzlich, wir wir einem Berichte
ber „ Ztg . der Ber . deutsch. Eiseab .-Berw ." entnehmen , Berathuvgen
zwischen den bei dem Ban betheiligtea Verwaltungen (Nassauische
Staat »bahn, Main - Weser - , Fraukfurt - Bebraer , Homburgische , Main -
Neckar- und Hessische Lud« ig»bahn) stattgefundeu , welche rin über-

löschend günstige » Resultat erzielt haben. An der Hand eine » von
dem Bauinspekor Hotteurott , welcher den ursprünglichen Entwurf
bearbeitet hatte, bearbeiteten Expose '« wurden Aenderangen adoptirt ,
welche nicht weniger al» 6 '/, Millionen Mark Ersparnisse gegen den

ursprünglichen Kostenanschlag von !i8 Mill . M . in An » ficht stellen.
Bon den Ersparnissen würden 2 Mill . auf den Personen -, 2 .4 Mill .
aas den Güter - Bahnhof , 1 Mill . auf die verschiedenen Bahuverlegungea
und den Bau der Mainbrücke und der Unter - und Ueberführungen ,
600,000 M . auf die Werkstätten - Aalagen und 500,000 M . aus den
Grunderwerb entfallen . Zu bemerken ist dabei, baß man dies« Er -

sparniffe für möglich hält , ohne dem EmpsangSgebäude den monumen¬
talen und der Bedeutung der Stadt entsprechenden Charakter zu
nehmen . Da man au » dem nach Vollendung de» neuen Bahnhos »
zu veräußernden Terrain eine Einnahme von fast 20 Mill . M . zu
erzielen hasst, s, würden sich , abgesehen von den Zinsen de» vom
preußischen Staate vvrzuschießendea Baukapitals , die definitiven Aus¬
lagen anr aus 1,700 .000 M . stellen.

A Leipzig , 16 . Mai . ( Aus der Rechtsprechung des
Reichs - OberhandrlSgerichts . ) Ein Banquier hatte
einem Prioatkunden , der bei ihm gewisse Effekten kaufte , auf
Befragen über die Qualität eines JndustrtepapierS verschie¬
dene Lobeserhebungen ausgesprochen , von denen er nachttäg¬
lich einräumen maßte , daß sie, wie er wußte , thatsächlich
unrichtig waren . Gegen die wegen Betruges erhobene Um -
stoßungSklage ist vom Banquier ringrwendet , die jetzt aller¬
dings werthlosen Papiere hätten früher zur Zeit des Kaufes
eine sehr gute Meinung im Publikum besessen und hierdurch ,
nicht blos durch „ die geschäftsüblichen Anpreisungen "

, sei der
Kläger zum Ankäufe bewogen worhen . Dem gegenüber wurde

aber erwogen , daß die gcschäftSüblichen Anpreisungen nicht in

positiven Lügen des als Vertrauensmann handelnden Ban -

quierS bestehen dürfen , und daß diese Täuschung jedenfalls
zu dem Entschlüsse dcS klagenden Käufers mitgewirkt habe ,
dies aber zur Begründung de- civilrechtlichen Betruges
gerügt .

Zwei jetzt bankerotte Aktiengesellschaften bekriegen sich durch

ihre Konkursverwalter , indem jede von der anderen betrogen
sein will . Es zeigte sich aber , daß die beiderseitigen Vor¬

stände untereinander im Einverständnisse waren und Jeder
von den Unwahrheiten des Anderen volle Kenntniß hatte ,
mithin die zum Betrüge erforderliche Täuschung fehlte . Die

beiderseitigen Klagen wurden daher abgewiescn .
Die blühende junge Frau hatte zu Gunsten ihrer Kinder

ihr Leben versichert ; sechs Monate darauf verlor sie durch
einen reinen Unglücksfall ihr Leben . Sofort bestritt die

Versicherungsgesellschaft ihre Verbindlichkeit — und erlangte
ein obsiegendes Urtheil , well die Fragenbeantwortupg im

Versicherungsanträge ungenau gewesen ist. Darin liegt eine
neue Warnung für das Publikum , dies Geschäft nicht den

Agenten zu überlaffen , sondern selbst zu besorgen und nöthi -

genfalls einm Rechtsverständigen zuzuziehen .

ll . München , 17 . Mai . Der Kronprinz des Deutschen
Reichs , dessen Kur in Kisfingen den besterwünschten Fortgang
nimmt , wird noch 14 Tage dortselbst verweilen . Einem vor

einigen Tagen auf dem Kurplatze ihm begegnenden , mit dem

Eisernen Kreuze dekorirten Invaliden vom 1870er Jahre
sichert: er sofort eine Versorgung in preußischen Diensten zu .

Der Magistrat der Stadt Regensburg hat die Einladung

zur Beschickung des deutschen StädtetagS in Berlin abgrlehnt .

Oesterreichische Monarchie .
22 Wie « , 16 . Mai . Der Eintritt der Czechen in den

Reichsrath , von dem sie allein sich bisher noch fern gehalten ,
steht heute fest : Graf Hohenwart hat ihn der von ihm
geführten „ Rechtspartei " , die die neu Erscheinenden ohne
Zweifel verstärken werden , zur Anzeige gebracht .

Das amtliche Blatt publizirt heute den Welt -Postvertrag ,
der nicht mit Unrecht seinen Namen führt ; denn in Europa
haben Oesterreich , Deutschland , Belgien , Dänemark , Spanien ,
Frankreich , England , Griechenland , Italien , Luxemburg ,
Montenegro , Schweden - Norwegen , die Niederlande , Portu¬
gal , Rumänien , Rußland , Serbien , die Schweiz und die
Türkei ; in Amerika die Argentinische Republik , Brasilien ,
Nordamerika , Canada , Mexiko , Peru und Salvador ; in Asten
Ostindien , Japan und Persien ; in Afrika Egypten ihn un¬

terzeichnet . Alle Staaten , welche Kolonien besitzen, mit

ihren sämmtlichen Kolonien .
22 Wie » , 17 . Mai . In Konstantinopel scheint sich wie¬

der einmal — zum wievielten Mal ? — ein Umschwung
der Stimmung vollzogen zu haben . Wenigstens hat die
Pforte neuestens abermals eine Zirkulardepesche versendet ,
welche den letzthin ausgesprochenen Verzicht auf die sofortige
Besetzung der Balkanpässe , wenn nicht ganz zurücknimmr ,
doch mit allerlei Klauseln eindämmt . Jedenfalls läßt diese
Depesche den Glauben an eine russisch-türkische Entente nicht
mehr aufkommen . ,

Man spricht viel von einer noch ausstehenden Ratifikation
der österreichisch - türkischen Konvention und zieht allerlei

Schlüsse daraus . Die Schlüffe entfallen mit ihrer Unter ,

läge , sie halten nicht Stich gegenüber der Thatsache , daß ,
selbst wenn eine blose Konvention einer Ratifikation bedür¬

fen sollte , im konkreten Fall der Botschafter in Konstanti -

nopel nicht blos zur Führung der Verhandlungen ermächtigt ,
sondern mit einer Spezialvollmacht zur Unterzeichnung des

Verhandlungsresultats ausgerüstet gewesen .
-s- Wien , 18 . Mai . Anläßlich des KonventionsabschluffeS

verlieh der Kaiser dem Großvezier Kheireddin Pascha und dem
Minister des Aeußern , Karatheodory Pascha , das Großkceuz
des StefanS -OrdenS , Munis Pascha das Großkrruz der

Eisernen Krone .

f St « hlwrißenb « rg , 17 . Mai . Die Jndustrie - AuS -

stellung wurde heute durch Erzherzog Joses feierlich eröff .
net . Derselbe drückte in feiner Eröffnungsrede seine Freude
aus , daß die Ausstellung nicht nur in Ungarn , sondern
auch im Auslande Interesse erweckte. Man werde erkennen

müssen , daß sie selbst ausländischen Anforderungen ent¬

spreche. Der Erzherzog betonte , daß Ungarn zurückgeblieben
sei, weil es bisher hauptsächlich Agrikulturstaat gewesen sei .
Er hofft , daß die Ausstellung sich die Anerkennung des In -
landeS und des Auslandes erzwingen und das Aufblühen
des Landes befördern werde .

Frankreich .
-s- Paris , 17 . Mai . Der Generalprokurator von Paris

hat an den Präsidenten der" Kammer da - Ansuchen um Ge¬

nehmigung der Kammer zur gerichtlichen Verfolgung des
Deputirten Granirr de Caffagnac wegen der Artikel im

„PayS " gerichtet . — Auf Antrag des Ministers des In¬
nern hat der Deputirte Lockroy ( radikal ) seine Interpellation
wegen der Agitationen des Klerus in der Diözese Aix aus
Montag verschoben .

f Paris , 18 . Mai . Die „ Rspublique franyaise " be¬

hauptet , die Unterhandlungen über die Regelung der grie¬
chischen Grenze würden Anfang Juni in Konstantinopel
beginnen ; die Thätigkeit der Mächte dabei werde eine kollek¬
tive sein und wahrscheinlich den Charakter einer Konferenz
haben , deren Entscheidungen mit Einstimmigkeit zu treffen
wären .

cf Paris , 18 . Mai . Der Fianzministrr Leon Sah wird

morgen im Abgeordnetenhause zwei wichtige Vorlagen ein -
bringen . Die erste betrifft eine Veränderung im Budget von
1880 . Wie schon gemeldet , gestatten die bisherigen Resul¬
tate , das Erträgniß der Steuern sür das Jahr 1880 um
10 Millionen höher anzuschlagen , als ursprünglich geschehen
ist . Ferner hat der BudgrtauSschuß im Einvernehmen mit
den Ministern verschiedene Abstriche im Gesammtbetrag von
4 ^ , Millionen bewirkt . Diese 14 ' /r Millionen sollen nun

nach de« Antrag des FinanzunnisterS wiederum zur Ent -
lastung der Gewerbesteu . r -Pflichtigen dienen , so zwar , daß
dir Gewerbesteuer im Ganzen um 25 Millionen Francs er¬
leichtert werden wird . In dem zweiten Entwurf will der
Finanzminister den Beweis liefern , daß er über den Handel
und die Gewerbe auch nicht die Interessen des Ackerbaues
und Grundbesitzes vergißt . Zu einer gerechteren Normirung
der Grundsteuer sind umfassende Vorarbeiten über die natür¬
lich sehr ungleiche Lage des Grundbesitzes in den verschiede¬
nen Departements erforderlich . Er wäre namentlich festzu¬
stellen , welche Gegenden und in welchem Maße sie eine Er¬
leichterung wegen der bei ihnen durch die Reblaus und an -
dere Bodenkrankheiten angerichteten Verheerungen verdienten .
In seinem zweiten Gesetzentwurf sucht nun der Finanzmini¬
ster einen Kredit von 1 Million Francs zur Ausführung
dieser Vorarbeiten nach .

Schwede « « « d Norwegen .
-s- Stockholm , 17 . Mai . Die vom Reichstage beschlosse¬

nen Zollerhöhungen auf die Einfuhr von Zucker , Kaffee
und Tabak treten vom 19 . Mai an in Kraft .

Rumänien .
f Bukarest , 17 . Mai . In einer gestern stattgehabten

Wahlversammlung beantragte Costinascu , einer der aner¬
kannten Führer der liberalen Partei , folgende Lösung der
Judenfrage : ES sollen die Rechte eines rumänischen Bür¬
gers und volle Gleichberechtigung allen in Rumänien ge¬
borenen Israeliten zuerkannt werden , die niemals unter
ausländischem Schutze gestanden und sich der Militarloosung
unterzogen haben . Costinascu erachtet die Betheiligung an
der Militärausloojung als Option für die rumänische Na¬
tionalität . Alle Juden , welche rumänische Unterthanen seien,
wüßten in diese Kategorie gehören . Die übrigen Juden find
fremdländische Unterthanen und den allgemeinen Rechts¬
normen unterworfen . Sie werden demnach , um ihre Na¬
turalisation zu erlangen , sich wie alle übrigen Ausländer
den vorgrschriebmen Formalitäten unterziehen müssen . Die
Versammlung , an der über 2000 Personen Theil nahmen ,
nahm die vorgrschlagene Lösung sehr günstig auf und über -
schüttete den Redner mit Beifall .

Badische Chronik .

8* Pforzheim , 19 . Mai . Gestern hat bei günstiger Witte¬

rung die feierliche Enthüllung unsere» Kriegerdenkmal » in Anwesen¬
heit Sr . Königl . Hoheit de» Erbgroßherzog » , Höchstwelcher in

Begleitung Sr . Excellenz de» Hrn . StaotSminifter » Turban und
der HH . LandeSkommissör Eiseulohr und Hauptmaaa Sommer

Vormittag 8 ' / , Uhr aus dem Vahnhos hier rintraf , und unter der leb -

hastrsten Betheiligung Seiten » der E nwohnerschaft au» Stadt und

Umgegend , sowie der Deputationen autwärtiger Knegcroereiue , von
welchen etwa dreißig vertreten waren , ftattgrsa .den .

Se . Königl . Hoheit der Großherzog war zum allgemeinen
lebhaften Bedauern durch Unwohlsein verhindert , der Festlichkeit avzu -

wvhnen .
lieber den Verlaus de» Tage » berichte ich , daß derselbe eingcleitet

wurde durch Tagwache , Böllerschüsse und Glockengelänte . Am Vor¬
abend schon hotte die Stadt ihr srstliche » Gewand angezogen . Die

Straßen und Zugänge zu den verschiedenen Festplätzen und Festlvkalen
waren mit Tanuenbäuwen , Kränzen rc . und reicher Beslaggung ge¬
ziert ; insbesondere gestaltete sich die vom Eintritt in die Vorstadt
Sedan nach dem Kunstgewerbschnl - Gebäude und der gegenüber befind¬
lichen großen Fontaine sührrnde Straße zu einer wahren via trinmpku -

Us . Kurz nach 8 Uhr erfolgte der Aufmarsch de » Fevzuge » auf den

Bahnhos zum Empfange Sr . Königl . Hoheit de» Erbgroßher -

zog » , sowie der übrigen Herrschostea und Ehrengäste . De » Festzug
bildeten ein Mafikcorp » , da» Osfiziercorp » , die aulwärtigen Krieger -
vereine , der Veteranenverem de» Amtsbezirks , sowie dem Verein nicht

angehörige Veteranen , Vertreter de» Fabrikanten - , Handel »- und Ge -

werbeftinde », Staat »- und Gemeiadebeamte , die hiesigen Gesangvereine ,
die freiwillige Feuerwehr , dir Hammer -Fenerwehr , der Tarnvereiu ,
der Turnerbund . Nach Aaknast de» Zuge » wurde Se . Königl . Ho¬
heit der Erbgroßherzog durch Hru . Oberbürgermeister Groß
in Anwesenheit der Vertreter der Reich»- , Staat »- und Gemeindebe¬

hörden , sowie de» Festkomiie '1, de» Osfiziercorp » und einer Abordnung
de- Beteraneuvrrria » begrüßt . Rach Srwiderullg der Begrüßung

geruhte der Erbgroßherzog sich die anwesenden Herren durch Hru . Ober -

amtmann Siegel vorstellen zu lassen . Um 9 Uhr war Fest- GotteS -

dienst in der Schloßkirche, welchem der Erbgroßherzog , der am Portal
der Kirche von der versammelten Geistlichkeit und dem Klrchcugeweinde -

Rath empsangen worden war , beiwohnte .
Nach dem Gotte »dievste bildete fich der Fistzug zum Markt¬

platze , woselbst 11 '/, Uhr die EnthüllungSseier stattsaad , nach¬
dem der imposante Zug vor der Festtribüne , in welcher der Erb¬

großherzog und die übrigen Herrschaften nebst den Vertretern

der hiesigen Behörden Platz genommen hatten , unter Hurrahrufea

fich vorüber bewegt hatte. Die Feier wurde eingeleitet durch Besang ,
worauf Hr . LaudtagS-Abzeordneter Sichler die ans die Entstehung
und Bedeutung de» Denkmal » hinweisende Festrede hielt . Nach dieser

solgte bei herrlichem Sonnenschein die Enthüllung de» prächtigen
Denkmal » unter Glsckengeläute , Böllerschüssen und Abfiagnng de»

Liede» „Hurrah Germania I" von Freiligrath , komp. von Th . Mohr .

Hr. Stadtrath Franzmann übergab daun Namen » de» die Er¬

richtung leitenden KowitS 'S da» Denkmal unter einer bezüglichen An¬

sprache au die Stadt , woraus Hr. Oberbürgermeister Groß die Reduer -

bühue betrat » ad unter Venankaug und der Versicherung treuer

Wahrung de» Denkmal » die Empfangnahme aussprach .

Hieraus ergriff Herr Staat »minister Turban ba» Wort »ou der

Festtribüne au» , um in weithin löuenden Worten kundzngebeu , wie

sehr e» Se . Königl . Hoheit der Großherzog bedauere/ , an Irr
Feierlichkeit , der er so gerne angewohut hätte , nicht theilnehmeu zu
können. Die Frier schloß mit der Abfiagnng de» Liede » „ D :e Wacht
am Rhein ".

Rach der Enthülluvg »seier fuhren Se . Königl . Hoheit der Erb¬

großherzog nebst Begleitung nach den neuen Anlagon vor dem

Suustgewerbeschal -Gebäude und von da dann nach dem Bahnhöfe , um

die Rückreise nach SarlSruhe anzutreten .

Nachmittag » 2 Uhr war ein sehr besuchte» Festessen im Gasthof «

- znm „ Schwarzen Adler "
, bei welchem Herr Oberbürgermeister Groß



tro aus Sr . Maj . den Deutsch «« Kaiser , Se . Köuigl. Hoheit den
Großherzog und da» fürstliche Hau » mit Begeisterung
aufgeuoumienei, Trinkspruch auibrachie .

Während de » Nachmittag» Mac Konzert im « ern' schen Garten ;
«ach hatte der aus dem Platze vor der Knnstgewerbe- Schnle herge¬
pellte Springbrunnen , besten gewaltige Wassersäule eine Höhe von
45 w (150 Fuß ) erreicht , eine ungewöhnlich zahlreiche Zuschauer-
wenge angezogen. « m Abend war der Fontaine , sowie auch da»
Kriegerdenkmal bengalisch beleuchtet . Den Schluß der wohlgelungeneu
gestseier bildete ei« Bankett in der Turnhalle .

Wa» da» Denkmal an sich betrifft, so bemerk « ich zunächst, daß Herr
Professor Möst in Karlsruhe Entwurf und Modell de » Standbild «», i

Herr Proseffor Dollinger in Stuttgart den Entwurf de» archi- !
tektonischen Theil» (Piedestal), Herr Bildhauer Ofterweyer dahier
die Stein - bezhw . Bildhauer - Arbeit geliefert und die Gießereianfialt i
von Lenz in Nürnberg den Buß de» Staadbilde » und der vier an !
demselben angebrachten Adler übernommen hatte. Da » in Bronze ^
aurgesührte Standbild stellt «iuen alttzermanischen Krieger von her- ,
kolischer Gestalt dar, welcher in abwartender Stellung in »er Rechten !
die wuchtige Streitaxt und in der Linken den gesenkten Schilo hält.
Die Statue steht auf einem cylindrischen, nach oben sich etwa» ver« ,
jüngenden Piedestal von Sandstein und diese» selbst auf einem vier¬
eckigen Unterbau , besten obere Ecken durch bronzene Adler gekrönt
sind . Die Vorderseite de» Postament» enthält die Widmung : „Unfern
Helden von 1870/71 " und die vier Seiten tragen die Ueberschristen
. Straßburg "

, „ Dijon "
, „ NuitS " und „ Belfert " . Auf der Rückseite

de» Unterbaue» ist ein , die Bedeutung de» Denkmal» auSsprechende»
Bedicht von L. Auerbach eingeweiselt, dessen Vorlaut ist :

Wa» Ihr vollbracht,
In den Wettern der Schlacht,
Aus einsamer Wacht,
In Noch und Pain ,
Nicht sag'» der Stein :
Da » lebt al» der deutschen Ehre Hort
Unsterblich im Buche der Geschichte fort !
Doch daß wir ia unseren Herzen tief
Voll glühenden Danke» c» tragen,
Da » ist, wa» dem Denkmal sei » „ Werde" rief,
Da » soll e» mit Stolz euch jagen l

Da » Denkmal umgibt ein sehr hübsche» Eisengitter , an dessen vier
Ecken G-rkandelaber sich befinden und welche» von dem Eisenwerke
der Herren Gebrüder Benkiser unentgeltlich geliefert worden ist.
Mit dem Kriegerdenkmal und den , dem ncnen Knustgewerbe-
schul - Gebäude gegenüber angebrachten hübschm Ablagen ist unsere
Stabt um zwei hervorragende Zierden reicher geworden Auch die
Echloßkirche zeigt sich nun , nachdem der sehr schöne Chor aufge-
srischt und insbesondere die Decke hübsch bemalt ist , mit ihren znm
Theil sehr kostbaren Skulpturen , die wahre Perlen der Kunst find, al»
rin höchst werlhvoller Schmuck Pforzheim».

^ Villingen , 18 . Mai . Aus Veranlassung der Lotteriekom-
misfion de» internationalen Klub» in Baden-Baden ist gegenwärtig
eine große Anzahl von Uhren in der Benediklinerktrche hier ausge¬
stellte Am 19. und 20. soll die Prüfung derselben und der Ankauf
der geeignet gefundenen statifinden. Die Kästen und Rahmen find
weist recht gefällig und geschmackvoll, zum Theil ganz anrgezeichnet.
Die Preise scheinen großenthcil» sehr mäßig , bei einzelnen Sorten
fast nieder. Die größte Zahl der Uhren haben die hiesigen Fabri¬
kanten geliefert ; ao»würtige Firmen find bis jetzt nur in kleiner
Zahl vertreten .

vermischte Rachrichte».
— (Eine nach circa 9 Jahren znm Durchbruch ge¬

kommene Thassepstkugel .) Während seine » Vortrag » beim
Kaiser legte am Dienstag der Polizeipräsident von Madai demselben
ein Lhasiepotkugel vor , welche der Kaiser mit lebhaftem Interesse
betrachtete. Mit dieser Kugel hat e» folgende Bewandtniß : Der bei 'm
Polizeipräsidium beschäftigte Hilfsarbeiter Schwefig , welcher während
de» französischen Kriege » zum 3. östpreußischen Grenadierregiment
Nr . 4 eingezogen war , hatte am Abend de» 14 . August 1870 vor
Metz einen Schuß ia die link « Schläfe erhalten . Di « Kugel ging
» nter beiden Lugen und dem Nasenbein durch bi» ia den Backen¬
knochen der linken GestchUseite , wo sie fitzen blieb, ohne dem Schwefig
besondere Schmerzen zu verursachen. Rur im vorigen Jahre schwoll
ihm einmal die rechte Backe sehr stark an und fing an zu eitern . Am
Bußtage (7. Mai ) endlich brach die Kugel neben den Zähnen plötzlich
burch und fiel ihm in den Mund . Di « Kugel hat im Ganzen ihre
regelmäßige Form behalten ; nur einige kleine Unebenheiten befinden
sich an ihr, welche durch da» Streifen der Knochen oder Zähne au-
fcheinend hervorgebricht find , aber auch bereit» durch die Explosiv«
be» Pulver » herbeigesührt sein können . Schwefig sieht seiner vollstän-
big«» Heilung nuumehr entgegen.

* Vom Orenlberg . Wenn am kommenden HiwmelsahrtLtage
gute» Wetter ist , so wird e» auf dem Orenrsel » viel Gesellschaft
gebe» ; e» haben sich schon einige Gesangvereine und auch Gäste vom
Aeberrhein augemeldet. Feine » Pilsener Bier wird die von allen
Geilen andringenden Kolonnen erfrische «. Di « aus einer gcfälligeu
Säule vo» Eisenguß befestigte kleine, aber hübsche Fahne soll zwischen
11 und IS Uhr ausgerichtet und an jene Besucher , welche an der
Fahnenweihe theilnrhmen wollen , Denkzettel zu SO Pfennig gegeben
werde». Im Uebrigen find die weichen Frpgäste gebeten, größere An¬
sprüche nicht mitzubringen , wenn au» dem kleinen Anfänge sich viel¬
leicht , in alljährlich auf dielen Tag stattfiudeuder Ausflug nach diesem
wunderbar schönen OrenSfel» herauSbildeu wird , so stad alle Wünsche
be» die Sache betreibeuden Verein » erfüllt. Für die mit der Eisen¬
bahn Kommenden ist der kürzeste Weg znm Oren »sel» von Albers¬
weiler au» ; der Weg hinauf von Bad BleiSweiler au» ist
Wohl noch kürzer.

— Oesterreichische Blätter erhaltea aus telegraphischem Wege au»
Rom dir Nachricht, daß daselbst am 15. d» . Mt », der berühmte
Architekt Gottfried Semper gestorben ist . Er war am 29. No¬
vember 1803 in Hamburg geboren. Als Baumeister wie als Kunst-
Schriftsteller genoß er europäischen Rufe» ; da» Dresdener Hoftheater
gilt al» sein architektonische », sein Bach : „Der Stil in den technischen
»nd tektonischen Künsten" al» sein literarische» Hauptwerk . Im Jahre
1869 wurde er al» oberster Leiter der Hof- und Mnseenbauten nach
Wien berufen, wo die neuen Museen bereit» Zeugniß oblegen von
friuer ungeschwächten Gestaltungskraft. In Rom befand er sich zur
Erholung .

— Nach einer von dem Freimaurerblatte : „La Tha!ne d'Uniou de
Pari » "

ausgestellten Statistik , welche an die Listen de» Jahre » 1876

ankoüpst, gehören 21 Mitglieder de» Senats und 75 Abgeordnete dem
Freimanrerbunde an.

— Die Londoner Gesellschaft zur Berbreiiuag de » Ehriftenthuw »
unter den Juden hat die telegraphische Anzeige von dem am II . d.
in Jerusalem erfolgten Ableben de» Bischof » Gobat erhaltea . Die
Ernennung eine» neuen Bischof» von Jerusalem steht der Königin
von England zu. Bischof Gobat wurde von dem König Friedrich
Wilhelm IV. von Preußen ernannt .

— Stolp , S. Mai . Ueber einen Exzeß von 40 schwedischen
Fischerbooten auf der Ostsee wird au» Hmzkathen bei Schmolfin be¬
richtet : „ Mit unerhörter Dreistigkeit segelten am 6 . d. M . früh , von
Osten her kommend, bi» in die Gegend de» Scholpinec Leuchtthsrm»
gegen 40 schwedische Fischer- Fahrzenge in einer Entfernung voll 300
bi» 400 m vom Strande , ungeheuren Spektak. l verursachend — selbst
Flintenschüsse wurden vernommen — , um dann rückwärts treibend
ihre Fischerei auszuüben . Durch ihr Fahren ia nächster Nähe de»
Strande » beabsichtigten sie augenscheinlich , die Lachse weiter in See
zu treiben, um sie später den ganzen Tag über, bi» in die Nacht
hinein, etwa 1500 m weit ia See mit ihren Netzen zn fangen. Den
hiesigen Lachsfischern wurden durch die Schweden die Netz « zerrissen,
»er Fischfang für den Tag theil » verhindert , theil» erheblich geschä¬
digt, denn den ganzen Lag über zeigten sich keine Lachse mehr, da sie
da» kante Geräusch fliehen."

— (Amerikanische Kohlen .) Da » Fachblatt „ Glückauf"

figua'isirt eine neue Bedrohung der drutschea KohlenindnsUie durch
den Import amerikanischer Kohlen . Da » genannte Blatt schreibt :
„ Er wird berichtet , daß eine einzige Firma ia Italien im Begriffe
steht , in den Bereinigten Slaaten für sofortigen Bedarf von 100,000
Ton » zn unterhandeln , welche sie bi» jetzt vo« England bezog . Fast
ungefähr 15 Movate find verflossen , daß die erste Prodeladnng ameri¬
kanischer Kohlen da» Mittelländische Meer erreichte. Da die Quali -
tat gut und der Preis niedrig ist, findet sie raschen Verkans und seit¬
dem find 21 Ladungen über den Atlantischen Ozean zur selben Be¬
stimmung gekommen . Marseille, Triest, Cadix, Livorno , Brindisi und
Alexandria sind unter den mittelländischen Häsen, die bereit» mit dem
neuen Exportartikel der Jankeer Bekanntschaft gemacht haben, welcher
Artikel in jeder Beziehung warmen Beifall gefunden hat. Beträchtliche
Ordre » sollen für frühere Abliesermig gebucht sein und ist aller Grund
vorhanden , zu glauben , daß da » amerikanische Unternehmen einen
guten Grund zu einem soliden Kohlenhandel mit dem Mittelmeer ge¬
legt hm.

Nachschrift .
-
j
- Berlin , 19. Mai. Der Reichstag genehmigte in

dritter Lesung die Gesetzentwürfe betreffend den Uebergang
der Geschäfte auf das Reichsgericht und das Uebereinkomwen
mit England wegen des Negrrhandrls, ferner erklärte er die
Wahl des Abg. Schön im achten Frankfurter Wahlkreise
für ungiltig .

ES folgt die erste Lesung des Sperrgesetzes .
Minister Hosmann rechtfertigt den Entwurf unter

Hinweis auf den großen Import durch Spekulanten, dessen
Umfang die Gesammtwirkung des Zolltarifs zu paralysiren
drohe. Um solchen Gefahren auf die Dauer zu begegnen ,
erscheine daS Gesetz vothwendig , das auch für die Folge
Dienste leisten könne. Die vorgeschlagenen Aenderungen der
Geschäftsordnung des Reichstags seien unabweisbar , wenn
das Gesetz energisch gehandhabt werden solle.

Bennigsen ist Namens der Nationallibrralen gegen
den Gesetzentwurf in seiner jetzigen Gestalt. Der Wahr¬
nehmung der bedrohten fiskalischen Interessen werde er nicht
widersprechen, seine Partei wolle aber nur einem augenblick -
lichen Bedürfnisse Rechnung tragen , den Entwurf auf einen
Monat bewilligen und auf bestimmte Artikel , wie Tabak,
beschränken, in die Verfassung und die Verfafsungsgerecht-
same jedoch nicht eingreifeu .

Windthor st (Zentrum) bemerkt, der Gesetzentwurf sei
in dem geforderten Umfange bedenklich ; die Tabaksnachstcuer
sei ungerecht ; jedes Mittel , dieselbe zu beseitigen , sei will¬
kommen. Durch die Vorlage werde dieser Zweck aber nicht
erreicht. Der Verfassungsänderung, wie der Entwurf sie
Vorschläge, werde er niemals zustimmen . Schließlich schlägt
Windthorst eine kommissarische Vorberathung vor . Bräun
ist grgm die Vorlage, allenfalls für eine Tabakssperre, aber
nur gegen den Erlaß der TäbakSnachsteuer.

Minister Hofmann widerlegt einzelne Ausführungen der
Vorredner, betont die Nothwendigkeit , daß dir formalen Be¬
denken hinter den Interessen der Gelammtheit zurücktreten
müssen .

v . Kardorff ist für den Entwurf , aber für die Verwei¬
sung an eine achtundzwanziggliedrige Kommission .

Richter spricht gegen die Vorlage, Hammacher für
den Entwurf, und befürwortet Verweisung an die Tarif-
kommisflon .

Schröder (Lippstadt) ist für kommissarische Berathung .
Das Haus beschließt Verweisung der Vorlage an die

Tariskowmisfion.
-s Darmstadt . 19 . Mai. Der „ Darmstädter Zeitung "

wird auS Livadia gemeldet : Am 17. Mai findet in der
Kirche des Schlaffes Livadia ein Tedeum zu Ehren des
Fürsten von Bulgarien statt . Der Fürst schifft sich darauf
nach Odessa ein, wird in Odessa eine Parade abhalten über
das 13. Jägerbataillon , zu dessen Chef er ernannt wurde,
und dann nach Wien Weiterreisen, wo er am 20. Mai cin-
trifft und sich dem Kaiser vorstellt . Von da reist der Fürst
nach Berlin , Paris und London , von wo er sich sodann nach
Darmstadt begibt.

f Bern, , 18. Mai. Die Volksabstimmung über Wieder-
gcstattung der Todesstrafe ergab 166,OM Ja , 138,OM Nein,
wobei das Resultat von Zürich und Wallis noch aus steht.
Die Annahme ist wahrscheinlich.

-s Bern , 19. Mai. Bisher genehmigten 186,041 gegen
171,643 Stimmen die Revision der Bundesverfassung zu
Gunsten der Wicdergestattung der Todesstrafe; eS fehlen noch
die Resultate von ganz Wallis , eines großen TheilS Tessins
und GraubündenS; das Votum Tessins ist zweifelhaft ;
Wallis und Graubünden werden voraussichtlich die Mehrheit

vergrößern ; in Zürich. Bern, Baselstadt , Baselland, Thur-
gau, Neuenburg und Genf war die Mehrheit für Verwerfung.

f Rom , 19 . Mai. Die Journale versichern, das Crn-
tralburean des Senats sei gegen die Nachtragskonvention
mit der Gotthardbahn- Gesellschast und verlange die Eröffnung
neuer Verhandlungen. — Die Kammer beendete die Bera¬
thung des Gesetzentwurfs über den Zwang der Abschließung
der Civilehe vor der kirchlichen Trauung.

f St . Petersburg , 18. Mai. Amtlich. Ein neuer Brand
ist am 15. Mai in Nischny -Uralsk bei sehr starkem Sturm
ausgebrochen . Der vom Feuer verursachte Schaden ist groß .
Am nämlichen Tage äscherte ein zweiter großer Brand in
Orenburg einen beträchtlichen Theil der bei dem vorigenBrande verschonten Vorstadt ein.

-j- Washington , 18 . Mai. Die Repräsentantenkammer
hat mit 106 gegen 105 Stimmen ein Amendement zurSilberbill angenommen , wodurch der Schatzsekretär erwach -
tigt wird . Denjenigen , welche Silber in Barren deponiren ,
Certifikate über den Werth des deponitten Silbers auSzu-
stellen . 49 Proz . der daraus geprägten Dollar« sollen in
den Kassen zur Einlösung der Certifikate verbleiben , der
Rest zur Zahlung von Zinsen und Kapital der öffentlichen
Schuld verwendet werden . Die Certifikate sind sl pari füralle Steuern der Union anzunehmen und können bei Zah¬
lung von Regierungsausgaben verwendet werden. Die Cer¬
tifikate find in Silberdollars einzulösen. — Der amerika¬
nische Kriegsdampfer „ Lackawane" erhielt Beschs, in den Ge¬
wässern von Samoa zu kreuzen.

Briefkasten .
i . So gerne wir Jdrem Wunsche entsprechen würden , so leid ihnt

e» un » , nicht daraus eingehen zu können , ca die Wiedergabe einer
solchen Mit ' heilnng ein L ch' effrkt wäre, durch welchen andere Gegen-
stände unbilligerweise verdunkelt und in den Schatten gepellt würdev-

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom IS . Mai , die übrigen vom 17 . Mai .)

Staatspapicre .

Deutsch!. 4«/o Reichs -Anleihe 98»/,
Preußen4 '/r»/oOblig . Thlr . 105' /,
Baden 5°, , . fl. 101 ' ,

- 4 -/, °/, . Thlr . 103' /,
. 4°/ » . fi. 970 .
„ 4«,« „ M . 97-/,
„ 3</r<-,o „v .1842fl. -

Bayern 4V/o Obligat , fl. 102 '/.
„ 4° ', „ fl. 97' / .
„ 4»/, „ M . S8

Württembergs «.Obligat , fl. 102' /,
„ 4' /, °/, . fl. 102' /,
. b»/ , . fl. -

Nassau 4«/, Obligat . fl. 98' ',
Gr . Hessen 4"/, Obligat , fl. 99
Geüerr . Hokdrente 69«/,

Hesterr . Sitöerrente
Sefterr . Zkapierren !«
Ungarische Hokdrente
Luxem - 4 "/,Obl . i .Fr .ä28kr.

bürg 4°/ , „ i .Thl .ä105kr.
Rußland 5»/, Oblig. ». 1870

^ 12.
„ b°/ „ do .

'
von 1871

Schweden4' /, "/, do . i. Thlr .
Schweiz4' /z"/„ÄernStt »obl .
A . -Amerika 6«/, Monds

1885r von 1865
„ 5"/, dto . 1904r

(' »/, „r v . 1864)
3"/o Spanische
Volle französ . Rente

58 .83
81»/,
99 -/,
99 ',,

85»/,
84 ', .

101 '/,

Aktien « nd Prioritäten .

ReichsSanK 155
Badische Bank —
Deutsche Uereinsöantt —
Darmstädter Bank 129»/,
Hesterr . Wationalbank 73k
Hesterr . Kredit -Aktien 226' /,
Rheinische Kreditbank 98
Deutsche Hsselitenöank 12 l
4 '/e "/o P salz . Maxbahn 500fl. 1l6 ' /,4«/oHess. Lndwig»bahn250fl . 75 ' /,S °/o öst. Arz . Staatsöay « 282» ,5 °/n „ Süd -Lombarden tzg-/,S "/„ „ Wordwestö . -A . N2 .50
5°/»Rud .-Eisnb. 2.Em .200fl. uz, ,
So), Böhm . Westb .-A. 200 fl. igz - /,S °/oAranz -Aosef-ßisenS . 123' ,S°/oElisab .-B . -Mt . ä200fl . 154,/,
Halizier 209
b°/,Mähr .Grenzb.-Pr .i.S . gg
5°/^ Söhm.W«stb^Pr .i.Silb. gz,
5°/oElisab.B.-Pr .i.S . I .Em.
5«/, dto. „ S.Em . _
5°/, dto.stenerfr. 1873 „ 77, /.
5° /, do . (Neumarkt-Ried) .

S»/„Donau -Drau
S »/o Kranz -Iosef -Wrior .
50/, Kronpr. Rudolf-Prior,

von 1867/68

5°/« „ „ 1>it . L.
5"/, Vorarlberger
5°/oUngar.Ostb^ Prior .i.S .
5"/,Ungar .Nordostb .Prior .
50/oUngar .Galiz.
5"/,Ungar. Eis.-Anl.
M/Mr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
3°/, östr . Süd -Lomb.-Pr .
5",„österr .Staat »b .-Pr .
3"/Merr .StaatSb .-Pr .
5"/,Wien.-Pottendorf-Pr .
3°/üLivorn .Pr ., im . 0 , v L 0,
5°/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr .
4'/-°,°
6"/, Pacific Central
6°/, Sübl . Pac . Missouri

60 '/.
80' /,

73 -/,
72

82 - /,
75»,.
68',.
62 ' ,
77 ' /,
62» .
78 ' , .
89-/,
51'/.

102'/.
72 ' ,.
79 ' /.
49 -/.

102'/,
100» ,
107' /.

96

Ankehensloose und Prämienanleihe .

3 -/r»/oPreuß .Präm . lOOTHl. 153 '/,
Cöln -Minden « 100-Thaler -

Loose 132. —
Bayr . 4«/, Prämien -Anl. 13» ' /,
Badische 4«/« dto . 130'/,

„ 35-fl.-8oose —
Brannschw . 20-Thlr .-Lvose 86 —
Großh . Hessische 25-sl..Loose —
Ansbach -Gunzeuhans . Loose 33 20

Oestr.4«/,250fiLoosev.1854
„ 5-/a500sl .- „ V.1860
„ 100-fl.-Loose v. 1864

Ungar. StaatSloose IM sl.
Raab - Grazer IMTHlr .Loose
Schwedische lO-Thlr .-Loose
Finnländer lO-Thlr .-Lvvje
Meininger 7-fl. -Loose
3 ' /,Oldenburger40-Thlr .-L.

112 ' ,.
120—

29280
183 .70

82 .—
49 .20

22 7̂0
124 »,.

Wechselkurse , Hold und Sikver .

Ducaten . . .
20-Krancs -St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

London 10I »fd .St . 2»/, 204 .18
Waris 10 « Arcs . 3°/, 81. 15
Wie « IVO ff. üstr .W . 4 "/o
Disconto . . - l.S . 3 "/>:
Holland . lOK .-St . Mk. 16.—

Hendenz : fest.
Berliner Börse . 19 . Mai . « reditaktien 453.50 .

464 .50, Lombarden 138.50, Disc . CommanSit 149 20.
155 .20 . Tendenz : fest.

Wiener Mörse . 19. Mai . Kreditaktien 262.50 , Lombarden—. — , Angiobank 118.50, Napoleonsd'or 9 .36'/, . Tendenz: Hausse.
Weiter « Kandelsnachrichie » in der Beilage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur:
Hnnrtch G , ll in Karlsruhe.

Mk. 9L4 —59
. 16L0 - 24
. 20L5 - 40
. 16 .71 - 78
. 4.21 - 24

Staatsbahn
Reichsbank

Großherzogl . Hoftheater.
Dienstag , 20. Mai. 2 . Quartal. 71 . AbonnementSvor-

stellung. Meister Marti » uad seiur Gesellen, Operudich -
tung in 3 Akten, nach E. T. A. Hoffmann 's Erzählung von
Schrickcr . Musik von W. Weißheimer. Anfang '/,7 Uhr.

Theater i» Baden .
Mittwoch , 21 . Mai. 31 . Abonnementsvorstellung . Jphi-

geuia auf Tauris , Schauspiel in 5 Men , von Goethe.
Anfang '/,7 Uhr .



L.308 . Nr . L98. Lenzkirch .

Veröffentlichung.
Bei der am 12 . Mai I . I öffentlich statt -

gefnudrnen Berloosang bezüglich der vcm
Aalehea der Gemeinde Lenzkirch au « 1 .
September 1879 znrHeiwzahiung kommen¬
den Partialobligationen wurde« die Nr . 19
» nd 63 gezogen . war wir zur öffentlichen
« envtuiß der Betheilizten bringen .

Lenzkirch, den 17. Mai 1878.
Der Gemeinderath .

Heiz mon n ._
Bad Ueberliugea am Bodeti'ee .

Penfions -Aner-ieten
Für die Dauer der gulen Jahreszeit wird

in einer Familie ans den gebildeten Stän¬
den Pension gegeben an ein« einzelne Dame
oder Herrn gegen billige Entschädigung ;
jnugen Mädchen würde elterliche Pflege u .
Aussicht zugefichert Näherer bei der Expe-
ditio» der Karlsruher Zeitung Tbiffre 8 .
Nr . 20. L . 173. 2.

L.I5S .3 . Lrrrl srn ire .

erstes uvä äopxsltes Dvlörxkallä in I îeAensedntten
« r«/ ' veräen LdZeZebev dei äor

_ VerKorsruies-^ LStall 211 LarlsruLs .

L.280 .2 Ein junge- Mädchen von an¬
genehmemAeußern , welche« b Jahre in Lyon
al« Gonvernanle Ihätiz war und perfekt
fronzSfich spricht , sucht eine gaffende Stelle
zn Kindern . Beste Zeuoniffe, Eintritt nach
Belieben . N u . IV 6KS6a bei Haas «« »
stein L Vogler , Karlsr uhe . _

L .284 . 2. (ü oto 321/5 .X .) Bremen .

väsr ^ r»vIsI « i»8 - Lv >8«» cke mit
Unten Bekerevrien enxagirt äie de -
ksnnts LiZarrell - Lnbrik

Zko »-» » vtte » kremen

Agenten - Gesuch .
L203 . 4 . Eine bedeutende Wein -Firma

sucht für die bürgerliche Kundschafttüchtige
Agenten, welche schäne Verbindungenbe-
fitzen ; Rcserenzen erforderlich. — Banz
ausnahmsweise Tonditiooev . — Best. Offer¬
ten an ^L. <7 KS »-« « / « »-Äow Ä « i--
«rs « « « e. (S1788Y )

bei Solothuen Erri
15

«et
ai.

Eröffnet
15. Mai .

1300 Mer -r über Meer . Prachtvolle Ruvdsicht auf die ganze Altnnkette, Sälltis
bi« Montblarc . UnbeschwerliLe nähere und « eitere Spaziergänge und Wald -
parthir « . Comsortable Ciurtchtuug. Hausarzt zur Verfügung. Kuh - und
Zikgeumollc «. — Damen - uod Lcse - Sall-N, Billard. Telegraph . Tägliche
Verblödung m t der Post Und Eisenbahn . — Iw Mai , Juni , September
ermäßigte Pensronrpceise . (8523?)

Wogen nach dem Weissenstein im Gaflhefe zur „ Krone " und am Bahnhof.

M 282 1 _ I . Gschwind .

tellEesuw
^

L °L . kük'8t«^k«rLer

Neisen-er-Mjuch.
Für eine Weinhandlong wird ein

kantionShfäiger Manu zum fafortigen
Eintritt gesucht . Nur solche belieben
stch zu melden, die ihre Solidität und
Tüchtigkeit gehörig nachzuweiser ver¬
mögen. Adresse L . R . Lreibnrg i . L.
postlagernd. L.306 .1 .

Lehrlingsstelle Gesuch
L.313 . 1. Ein Vormund wünscht seinen

.Mündel , 16 Jahre alt , der 18 Monate in
einem Institut in der französischenSchweiz
war , in ein gutes Gasthaus 'oder in ein
gute» Spezereigeschäft als Lehrling unter -
zubriogen .

Oesällige Offerte » unter Chiffre Vi . poft-
lagerud Bühl .

L .240 . 2. Bruchsal .

Hausverkauf.
Ein zweistöckiges Wohn -

bauS nebst Karten , Stallung
! , in Milte der Stadt gelegen

ür jede» Geschäft geeignet . ist wegen
Kegelstraße Nr . 12S.

und
und
Wegzug zu verkaufen.

L.270.2 . Eia feinere»

Gafv ÄeMursnt
mit Billard , in einer GarnisanSstadt , wird
an einen tüchtigen, kautionSsähigen Wirth
sofort oder später

zu verrmiethen
gesucht . Näheres unter LI . 6tV8Sa
bei ch"
L leoo l̂low^ooL« _

Wirlhschastsgcsilch.
L.316. 1 . Ein tüchtiger , verheiratheter

Wirth sucht rin « kleiaere Wirtbschast , eine
Restauration oder auch ein Lass vorerst
sammt Inventar zn pachten . ES kann
Lantiov gestellt oder vorausbezahlt werden.
Gef . Off u . L» 681 « u an Saa » « »o-
oSsi » ch" iVosk « «' . Lla ^ k» ^ « L «

Herrschaftlicher Wohuütz
mit großem « arten in der Nähe einer
« ymnafialstadt zu kaufen gesucht .
Unterhändler verbeten. Offerten sub
V. LI. 913 . an di« Anvoncen - Expedittoo
de, ,,Juvalide »danl " Berliu ? V Mark -
grasenftraße blu . ot . 323j5 . L.300 .1.

Stalion an der neuen Schwarzwaldbahn , eine Stunde von Offen¬
barst per Bahn.

Elegant und bequem neu eingerichtetes und reizend gelegenes Hotel mit großem
schattigem Garten elegantem Lad Haus (Slahl - , Sool und Fichtenuadelbäder ) , pracht¬
voller freier Auksicht ans die nahen Berge and Wälder , empfehle ich dem reisenden
Publikum und besonders Familien zu längerem angemehm-m und ruhigem Ausent-

A . Dietfede.

Atlmatischer - und Molkrn - Curort .
Nenerbaute » Bassin - Bad , stet » durchströwevdeS Lhernialwaffer von

26 o E . — MarmorpiSeine in elegantest eingerichtetem Badesaal . — Große»
Schwimmbassin unter freiem Himmel . — Douchen — Wannenbäder . —
Eröffnung der Saison 1. Mai d. I .
L .151 .3 . (8 . 61040 .) I »N8 Svinttö

MSSW » S !

L305 . Dur lach .

Zu verkaufen.
Eine FnchSfinte , bisher

^ Adiulantenpferd , wegenRück¬
tritts de» Brfitzer» in die

ront zn verkaufen.
Zn erfragen Durlach , Schloßkaserue,

ataillonSbnrea n._
L. 307 . 1 . OetiSheim . O .A. Maul -
onn.

Stammholz -Versteige¬
rung.

Rach gemeinderSthl. Beschlnffe kommen .
m hiestgen Brmeindewald „ Hirschwald" j
24 Stück Eicheostämm-, »nd zwar :

> Stämme 1. Klaffe mit 12,74 Festmeter , j
, 2 » » 17,47 >"

8
*

2,32 ^ !

gen Baarzahlnvg im SabmisfionSwege !
n, Brrkanf , und werden blS 3 . Junii
m Meistbietenden zageschlagea . !
« efl. Offerten fieht man entgegen. j

Luftkurort Schonwald , -ad . Schwarzwald .

3882 F. S. M , I St. v . d . Bahnstation Triber, , '/» St . v . d. Waffer.
fälle« eotfernt.

Wegen seiner gesunden reinen Lust za längerem Sommeraufenthalt geeignet.
Tannemvaldmig -n in unmittelbarer Näde. Spaziergänge mit schöner Aussicht. Gor -
tenanlagen . Wagen zu Ausflügen . Täglich 2 mal Postverbindung . Telegraphen -
statioa . Gute Küche, reine Weine, freundliche Zimmer . Pensionspreis inel . Zimmer
M . 4 . - Mit einfachem Frühstück, MiltagStisch M . 8. — bis 3. 50.

Nähere Auskunft ertheilt gerne der Eigenthümer :
L 310 . 1 . (Man -No . 875 .) EdUKtÄ Niesle .

AeMs äis valle Wirksamkeit äer vsv » -k? üai »L«
sntkalteuck sLsiedrunZ über ikrs ^nvsuäunA
gegen 8r«st - «llck l-ungsolotcks« (killen Hr . I),
vsterlsibskrankkeitoo (killen Hr . 11 ) unck
Ilsrrsnlstcksa aller Irt , 8cdvLodsn etc.
(killen Kr. lll ) traneo gratis ) stets vor-
rLtkig : Dlain » , Llvbren -^Mdeke :

r . in Llö»i»I»» »̂»tb«
8t »-« ae»L« »«Ae e 6 . LollsWtrel , 8tern -ApoÜi ., Ltsingasss 27 , unä Bä Lar,
Usisen -Lpotkeks; tToaoot «»»»« ä. Kiek , 4potk. D .629. 15.

- HwerlkLMekw
v3wpl8MMOrt8-6e86tt8ebLtL.

vireets miä rsFelmLssige kost-VerdiväimF
R -ottsräam — orL .

^dtaarte» »m 24. Asi , 4 . , 14 . u. 25 . äuni.
Vaooago -krstso : I . Hasse bä. SSö. H . Llaosv bä. SSV unck LL. 170.

AvrisoLeuäsok Kl . SV . M -Rr.7088. F .761 . 8.
KLirers Huskrmkt vrtkellen äie Vli -evtt «»» in sovie vegen

kassags äie Lenerai -Lxenten : «K-
ZLsolrooo in unä 7k7b «« «s. <7 in L « L»» (Lacken) .

OrlLotllsvkv ointz . !
1 Probekiste derselben mit 12 ganzm Flaschen

enthält 12 Sorten
Vsmrrtts, Vortstker , Lila , llsllists , Visa ckl Laeeo,
7l«o Seato . Uisietra , Ivdsj» Nslvssisr vsiss sack

rotd , Vlns ltorß , Lesest« sack Lsvrockspd »ö
und kostet Flaschen und Kiste frei AI » 18 » ^

Ich habe die Weine an de« Erzeugungsorte« 1» Griechenland
crsoulich angekanft «nd verbürge deren Reinheit «nd Bechtheit .
reisbrochüre auf Wunsch frei. D .247 . 21 .

Ueckargemünd - I. k. NkWbl'.
L.30 S.1. O .« dSbach bei Oberkirch .

Unter Garantie der Accht-
hx<t verkauft der Unter -

zeichnete rothe » nd w :iße Weine ans hiesi¬
ger Gegend, vom Kaiserstohl und aaS dem
Taabergrund .
_ A . Herrmau » , Hauptlehrer .

s « ,0 « » Mark
ä 4 ' /, °/o Pr . 1 . Oki. l. I . - lS gute l ,
theke gegen mehr als doppelte Versicherung
ans ein Hau» brper Lage in Mannheim
gesucht.

Näherei bei der Exp , d. Blatte - , L 3V1 .1 .

Kauf- od. Miethgesuch.
L.26S. 2. Ein Spezerei - Geschäft in fte -

quenter Lage wird zu lausen oder zn mie-
then gesucht. Offerten sud Thtffre V. LI. 7.
an die Expedition dieses Blatter .
« lES >» » W>MWG>» W» G> » « S

Bürgerliche Rechtspflege.
OeffnrttiHe A»fforLerll»grn.

K .479 . Nr . 7008 . Breisach . Die
Wittwe de- LandwirthS PrvtaS Meyer ,
Antonie , geb . Bährwann , van hier , besitzt
auf da» im Jahr 1853 erfolgte Ableben
ihre» Vater », des GastwirthS Johann Bap -
tist Bährman » hier, folgende an ? hiesiger

Gemarkung gelegene Liegenschaften:
1. 75 Rathen Acker in der oberen Nacht¬

waid — nach dem Brundsteuerzettel
aus dem Mühlwafen — neben Georg
Selz , Johann Weltin undSpitalsond
Breisach, und

2 . 2 Viertel Acker im mittleren Krütt
— noch dem Grundstenerzettel im
oberen Krütt — neben Heinrich Ul¬
wann und Karl Dienst , Gerda »
Sohn .

Wegen mangelnder SrwerbSu,künden
verweigert der Gemeinderath die Bewähr .,

E - werden deßhalballe Diejenigen , welche
an die oben beschriebenen Liegenschaften in
den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , leheurrchtlicheoder fideikommiffari«
sche Ansprüche hoben , oder zu haben glau¬
ben, aafgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn machen , widrigenfalls
solche der AuffordernngSklägerin gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Breisach, den 9 Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
K.40I . Nr . 8367 . Donaueschiageu .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 17. Februar d . I , Nr . 3285 , weder

dingliche Rechte, noch lebevrechtliche oder
fideiksmwifsarijcheAnsprüchean die dort be¬
schriebene Liegenschaft geltend gemacht um»
den, so werten sclche dem Mathias Glan ẑ
von Oberbaldiugen gegenüber für verlustig
erklärt .

Douaueschinge« , den 2. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
» Lu

K.402 . Nr . 8368. Douaueschiugeo .
Nachdem ans die diesseitige Aufforderung
vom 17 Februar d. I , Rr . 3287 , an die
dort beschriebenen Liegenschaften weder ding¬
liche Rechte noch lehcarechtlicheober fidei
kommissarische Ansprüche geltend gemacht
wurden , so werden srlche demJakobBreit -
hanpt von Oesingen oeg nüber für verlu¬
stig erklärt.

Dooaueschingen, den 2. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
Lutz.

Zwaugsvrrstrigeningea.
K .491. Karl » ruhe .

Versteigerungs-
Ankündigung .

Ja Folge richterlicherVerfügung werden
die dem Kaufmann Karl Bautz dahier
— nun dessen Gautmaffe — au» dem Ver¬
mögen seines für verschollen erklärten Bru¬
ders in fürsorglichen Besitz zugrwieseoen
Forderungen bei Architekt Gustav Bautz
in Heidelberg im Theilbetrag von 4487 M .
4 Pf ., verzinslich zu 5°/ , vom 23. August
1878 an, und 143 M . 54 Pf . am :

Donnerstag dem 29. Mai 1879 ,
Nachmittag » 2 '/, Uhr ,

im Kom m i ss iouSztmmer de »
Rathauses daher einer öffentlichen
Versteigerung auSgesetzt und um da» höchste
Gebot endgiltig zu Eigenthum zugeschlagen .

Die SteigeruugSbedinguugen können in¬
zwischen im GeschäslSzimwer de» Unter-
zeichneten — Lengestr. Nr . 133 — (neben
der kleinen Kirche ) eingesehen werden.

Karlsruhe , den 14. Mai 1879.
Großh . Notar

Ott .
K.344 .2. Ueberlingrn .

Ankündi¬
gung.

In Folge richte »
licher Verfügung wer¬

den dem Karl Kretzer von Neffelwangen
nachbeschriebene in der Gemarkung Nessel -
Waagen gelegene Liegenschaften am

Freitag dem 23. M,i d. I .,
Nachmittag » 3 Uhr ,

in dem Rathhause in Neffelwangen öffent¬
lich versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzongSpreiS »der
mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1. Ein neu erbautes Wohnhaus Mark

und Wirtschaftsgebäude mit Keller
und Gaüstallvng unter einem Dach
und 9 Ar 30 Meter Hosraithe und
Küchegarteu mit allein stehendem
Waschhaus mit Holzremise und
Schweiuftallung , 5 Ar 20 Meter
Nebäudeplatz mit Hosraithe , wor¬
aus eiue Scheuer mit Stallungen
«nd Schopf au der Landstraße nach
Stackach . 19,000

2. 10 Ar 13 Meter Bauwgarten
beim Wohnhaus . 800

3 . 7 Hektar 20 Ar 65 Meter
Acker Gewann KriefiSeck . . . 12,500

4. 42 Ar 88 Meter Wiese allda 500
5. 23 Ar 76 Meter Weg allda . —
6 . 71 Ar 20 Meter Wald , Di -

striet Jungholz . 1,300
7 . 38 Ar 72 Meter Wiese, Ge-

wann Briel . . . 1,800
Summa 35,900

Uebcrlingen, dm 17. April 1879 .
Der BellstreckungSbeamte:

Großh . Notar
_ Eiermann ._
Bern» Bekai»«rm<rttz»»ge«.

L3VS. Nr . 10,168. Offen bürg .

Bekanntmachung.
Die Besetzung de» Iten Ka-

minfegerdicnsteS io Offenburg
betr .

Der Ile Kaminsegerdienst zn Offenbnrg
ist durch den Tod der Kaminfeger Weber
Wittwe erledigt worden.

Bewerber um diese Stelle wollen unter
Borlage der in § 5 der Verordnung de»
Großh . Ministerium » de» Innern vom 21 .
August 1843 vorgeschriedenen Zengniffe
bis längsten » 1. Juni l . I . sich
bei diesseitigem BezirkSawteMieldeu.

Offenburg , de» 16. Mai 1879.
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
L.312. 1. Nr . 2607. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbchncii .

Die Herstellung der GaSleitungm und
BeleuchtnngSeinrichtungrn auf dem Bahn¬
hof in Brette « ,

veranschlagt zu . 39,899
soll höherer Anordnung gemäß an einen
Unternehmer vergeben werden.

Ueberuahmilnstige wollen ihre Angebote
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, spätestens bis

Dieaftag -eo 3. Ju»i b . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf meinem Geschäftszimmer eiureichcn,
woselbst anch bis dahin die bezüglichen
Pläne , Svsteovoranschläge und Bedingun¬
gen zur Einsicht ansliegen.

Karlsruhe , den 19. Mat 1879.
Der Großh . BezirkSbahviugeninr.

L 314. Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahne«.

Am 26. Mai l. I . treten für HvlztrauS -
Porte in Wogeuladoogen von mindesten»
10,000 Kg . zwischen Zizenhansen «ad Alt».
Hansen , Bnrgweiler , Hoßkirch - KönigSeg,,
Ostrach direkte Frachtsätze über Psnlleadorf
in Wirksamkeit, welche bei der Station Zi -
zenhauseo zn erfahren find.

Karlsruhe , den 19. Mai 1879.
_ General -Direktion ._

L. 315. Karlsruhe .

Großh. bad. Staats«
Eisenbahnen.

Im südwestdentschen BerbauLSgüterver-
kehr gelangen mit Giltigkeit vom 24 . d. Mt ».
die Nachträge VIII zum 6. Heft, VI zum
7 . Heft, V zum 8. Hest, HI zum 9 Hest und
V zum 10 Hest zur Ausgabe, welche außer
Entfernungen bezw. Frachtsätze« für die
Stationen der Neckarthalbahn mehrere AuS-
nohmesrachtsätze für die Beförderung der
Artikel „Holz" und „Salz " enthalten . Exem¬
plare stad bei den Güterexprditionen erhält -
lich.

KarlSrvhe, den 19 . Mai 1879.
General - Direktion.

L.265 . S . Rr . 329 . Bruchsal .

Großh . Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Die ersorderlicheu Arbeiten zur Herstel¬
lung der König!. WLrttewbergischeu Loco-
motivremise, sowie za dem zu versetzenden
bisherigen AusnohmSgebiindeauf der Sta¬
tion Breiten sollen nach Handwerken ge¬
trennt im SabmisfionSwege vergeben wer¬
den. Tie Arbeiten betragen sür beide Ge¬
bäude zusammen : väL A

1. Erd -, Maurer - und Stein -
Hauer,rbeiten . . . . 1340539

2. Gypserarbeiten . . . . 1784 59
3 . Zimmerarbeiten . . . 5954 09
4 . Schreinerarbeiten . . . 1500 42
5. Glaserarbeiten . . . . 994 39
6 . Schlofferarbeiten . . . 3483 16
7. Blechnrrarbeiten . . . 714 50
8. Pfiäftererarbeite « . . . 1413 40
9 . Tstncherarbeitea . . . 1239 82
Pläne , Kostenvoranschläge» .Bedingungen

können in dem Geschäftszimmer der Unter-
zeichneten (Hnttenstraßc Nr . 188 , II . Stock)
eingesehen werden, woselbst die nach Prozen¬
ten der Voranschläge berechnetenAngebote
bi» längstens

Samstag den 24 . d. M . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift
„Angebot sür Hochbauarbeiteu der Station
Breiten " einznreichenfind.

Bruchsal , den 13 . Mai 1879.
D ?r Br . Bahn -Lrchitect.

L 311 .1. Nr . 74 . Dnrlach .

Bekanntmachung.
Nachdemdie Liegenschaften der Gemarkung

Busenboch in dem Lagerbuch der Gemeinde
beschrieben find , wird dasselbe mit höherer
Ermächtigung gemäß Art . 12 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 26 . Mai 1857
(Re, . - Bl . 21 « r . 221) vom 21. Mai d. I .
an währevd zweier Monate in dem
Rathhause zu Busenbach zur Einsicht der
Brnndeigenthümer öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den Inhalt
der eingetragenen Beschreibungender Liegen¬
schaften und ihrer RechtSbeschaffeuheit find
innerhalb der obigen Frist bei dem Unter-
zeichneten mündlich oder schriftlich vorzn-
bringen.

Dnrlach . den 18. Mai 1879.
Krieger , BezirkSgeometer .

^ L 314 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei Großh. Obereinnehmerei Lltbrei -

sach ist die Stelle eines ersten Gehilfen,
bezw . Buchhalter» , in Erledigung gekom¬
men und sell airbald wieder besetzt werden.

Berechtigte Bewerber , sowie auch Kanz-
leigehilsen, welche sich der diesjährige» Sa -
meralussistenren- Prüfung zn unterziehe»
beabstchtigen , haben stch unter Vorlage
etwaiger Zengniffe binnen 10 Tagen hier
zu melde «.

Karlsruhe , den 16. Mai 1879.
Stcuerdireklion .
Regen an er .

vr . Stark .
L.285 .2. Fretdurg .

Banarbeiten- Verge¬
bung.

Zum Neobau eine » AmtkgerichtSgebäode»
in Krozingen wird vorerst die Maurer¬
arbeit sür Fundament nud Kellerba» im
Anschlag von . . . 8535 Mark 22 Pf .
im SnbwisstonSwege vergeben.

Pla »,Kostendor»nfchlagu . Baubedingüng -
en können sowohl bei demBürgermeisteramt
io Keuziageu, al» auch ans dem Bürean
bei Unterzeichneten, KarlSplatz 12 in Frei -
bnrg , täglich eingesehen und ebendaselbst die
versiegelten,nochProzenten de» Voranschlag»
auszustellendeuAngebot« bi» längsten»

Samstag Len 24. d. Mt ».,
Morgens 9 Uhr ,

eingereichtwerden.
Die Eröffnung der Angebote findet zu

obengenannter Zeit auf dem Rathhaose m
Kevziogen statt.

Freiburg , den 15. Mai 1879 .
Im Austrage der Stadtgemeinde Lenzingen :

Der banleitende Architekt
G. Hagenbüchle .

(Mit einer Beilage.)

Druck « udLrrl « , der » , « ruuu ' schon Hof » « qp, « ck,rrt .
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